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Wilſons Antwort an Hertling und Gzernin
Scharfe Kritik der Hertlingſchen Rede

W T Waſhington 12 Februar ReuterJn e einer Rede die Wilſon geſtern im Kongreß
hielt führte er aus

Auf meine Rede vom 8 Januar und die des engliſchen
Premierminiſters vom 5 Januar haben der deutſche
Reichskanzler und Graf Czernin am24 Januar geantwortet

Verbeugung vor Czernin
Die Antwort des Grafen Czernin iſt in

einem ſehr freundlichen Tone gehalten Er erblickt in
meiner Erklärung eine Grundlage für eine eingehendere
Beſprechung der Kriegsziele Wenn er angedeutet haben
ſoll daß mir ſeine Anſichten vorher mitgeteilt worden
ſeien ſo iſt er ſicherlich mißverſtanden worden Jch habe
keine Mitteilung vorher von dem was er zu ſagen be
abſichtigte erhalten

Hertling unbeftimmt und zweideutig
Graf Hertlings Antwort iſt ſehr unbeſtimmt

unt voll zweidentiger Sätze Sie beſtätigt leider mehrden unglückſeligen Elndruc den wir aus den Konfe
ren zen in BreſtLitowsk gewonnen haben als
daß ſie ihn beſeitigt Er weigert ſich unſere allgemeinen
Grundſätze auf die weſentlichen Punkte für eine end
gültige Abmachung anzuwenden Er iſt mißtrauiſch gegen
eine internationale Aktion und gegen internationale Be
earken Er ſcheint darauf zu beſtehen daß die Grund

höflich diplomatiſch auf Allgemeinheiten ben werden und daß de verſchiedenen Einzelfragen
über Gebiets und Staatsoberhoheit von deren Löſung
die Annghme des Friedens ſeitens der 23 jetzt im Kriege
befindlichen Staaten abhängt nicht in allgemeinen Be
ratungen ſondern getrennt von den infolge ihrer Nachbar
ſchaft nächſtbeteiligten Nationen erörtert und geſchlichtet
werben Er ſtimmt der Freiheit der See zu aber iſt zweifel
haft über eine Beſchränkung dieſer Freiheit durch inter
nationale im Jntereſſe der Weltordnung getroffenen Maß
nahmen Er erhebt keine Einwendungen gegen eine Be
ſchränkung der Rüſt ungen Dieſe Angelegenheit
würde ſich durch die wirtſchaftliche Lage nach dem Kriege
von ſelbſt regeln Die deutſchen Kolonien aber
verlangt er müſſen ohne Erörterung zurückgeſtellt wer
den Er will nur mit Rußland über das Schickſal der
baltiſchen Länder mit der franzöſiſchen Regie
rung über Räumung des franzöſiſchen Gebietes und
mit Oeſterreich über Polen verhandeln Die Lö rn
aller die Balkanſtaaten betreffenden Fragen über
weiſt er Oeſterreich und der Türkei die Vereinbarungen
hinſichtlich der nichttürkiſchen dem gegenwärtigen Otto
maniſchen Reiche zugehörigen Ländern den türkiſchen Be
hörden allein

Nachdem ein Abkommen in dieſer Weiſe nach allen
Seiten durch Einzelverhandlungen erzielt worden wäre
hätte er keine Einwendungen gegen einen Bund der

Ne Ftledenserllürung Trolis
Von unſerer Berliner Redaktion

Jn den Berliner Blättern wird durchweg be
tont daß die den errer der Mittelmächte gegenüber Rußland völlig freie d Es
werde bei der Anweſenheit des Reichskanzlers und
des Staatsſekretärs v Kühlmann im Großen
Hauptaquartier wohin ſie ſich heute von Berlin
begeben haben jedenfalls die weitere Haltung gegenüber
Rußland beſprochen werden Zu überſtürzten Beſchlüſſen
aber von denen die rechtsſte henden Blätter ſprechen liegt
anſcheinend nicht der geringſte Anlaß vor

Nach der Nat Ztg erfährt der Wiener Vertreter
des Budapeſter Az Eſt von zuſtändiger diplomatiſcher
Seite Es muß betont werden daß die Mittelmächte eine
ähnliche Aeußerung wie die Trotzkis vom Ende des

riegszuſtandes nicht getan haben und auch nicht aus
ſprechen werden Für die Mittelmächte iſt das unmöglich

ſie nicht wiſſen wie ſich die Verhältniſſe inetersburg entwickeln werden und ſolange Trotzkis
Perſon nicht genügend Bürgſchaften bietet Natürlich
iſt nicht beabſichtigt den Kriegszuſtand mit Rußland zu
proklamieren Jn der gegenwärtigen Lage ſtehen nur

ei Möglichkeiten offen nämlich den Waffenſtillnd zu kündigen oder ihn aufrecht zu erhalten Zur B
Kündigung iſt aber kein Anlaß vorhanden ebenſowenig

einer Tenßerung welche nicht den Trotzkiſchen Er

ärungen entſpricht
Jn Berliner Blättern wird weiter betont es ſei zu

erwägen ob die deutſche Kommiſſion in
burg die anſcheinend ſchon bisher ſehr wenig erreicht
habe überhaupt noch länger dort verbleiben ſolle

Die Schuld Lloyd Georges
Durch den Friedensſchluß mit der Ukraine und zu

t mit ber drictenterflärvn Trotzkis iſt die ruſe e l ie h ſeit m 1914 auf

Wilſons Grundſätze für den Frieden
Nationen zur Sicherung des Gleichgewichts der Kräfte
und gegen Störungen nach außen

Ein allgemeiner Frieden zu den
Hertlingſchen Bedingungen unmöglich
Auf einer ſolchen Grundlage kann aber un m öglich

ein allgemeiner Friede erzielt werden Die Me
thove des deutſchen Reichskanzlers iſt jene des Kongreſſes
von Wien Wir können und wollen nicht dahin zurück
kehren Auf dem Spiele ſteht der Weltfriede eine
neue Völkerordnung aufgebaut auf dem weitſichtigen und allumfaſſenden G rundſatz von Recht und Ge

rechtigkeit Es iſt möglich daß Graf Hertling
dieſes nicht ſieht oder nicht verſteht Hat er die
Reichstags Entſchließung vom 19 Juli
vollkommen vergeſſen oder überſieht erſie abſichtlich Dieſe ſpricht von Bedingungen für
einen allgemeinen Frieden nicht von nationaler Aus
dehnung oder von Vereinbarungen von Staat zu Staat
Der Weltfriede hängt von der gerechten Schlichtung jedes
der verſchiedenen Probleme auf welche ich hingewieſen
habe ab Dieſe Probleme jedes für ſich und insgeſamt
gehen die ganze Welt an und nur wenn ſie im Geiſte
ſelbſtloſer und unbeeinflußter Gerechtigkeit gelöſt werden
kann ein dauernder Friede erreicht werden

Weder Annexionen noch Entſchädigungen e
Für das Selbſtbeſtimmungsrecht

Was immer den Frieden betrifft betrifft auch die
Menſchheit und was durch militäriſche Macht geſchlichtet
iſt iſt wenn in unrechter Weiſe geſchehen keineswegs
beigelegt Jſt ſich Graf Hertling nicht bewußt daß er jetzt
in einem Gerichtshof der ganzen Menſchheit
ſpricht Die Reichstags Entſchließung vom 19 Juli hat
die Entſcheidung eines ſolchen Gerichtshofes offen an
genommen Es ſoll weder Annexionen noch
Entſchädigungen oder ſtrafweiſen Schadenerſatz
geben Die Völker dürfen nur noch gemäß ihrer igenen
Zuſtimmung beherrſcht oder regiert werden Das Selbſt
beſtimmungsrecht iſt ein gebieteriſcher Grundſatz
den die Staatsmänner künftig auf ihre eigene Gefahr
mißachten werden Ein allgemeiner Friede kann
nicht auf getrennten Vereinbarungen zwiſchen mächtigen
Staaten zuſammengefügt werden Alle Teilnehmer an
dieſem Kriege müſſen ſich zur Schlichtung jeder einzelnen
Frage an der ſie irgendwo beteiligt ſind zuſammenfinden
und jeder einzelne Punkt muß dem allgemeinen Urteil
unterſtellt werden Die Vereinigten Staaten haben keinen
Grund ſich in europäiſche Angelegenheiten einzumiſchen
oder als Schiedsrichter zu fungieren Es iſt unter ihrer
Würde ſich einer inneren Schwäche oder Zerrüttung zu
bedienen um ihren Willen einem anderen Volke auf
zuerlegen Sie werden es gern hinnehmen wenn man
ihnen verſtändlich macht daß die von ihnen vorgeſchlage
nen Löſungen nicht die beſten und dauerhafteſten ſind Die
Vereinigten Staaten ſind jedoch in dieſen Krieg ein

getreten weil ſie ob gewollt oder nicht zu Mitbetroffenen
in den Leiden und in der Ungebühr die von den m ilitä
riſchen Herren Deutſchlands dem Frieden und
der Sicherheit der Menſchheit zugefügt wurden gemacht
worden ſind und die Friedensbedingungen be
treffen ſie faſt ebenſo wie irgend eine andere Nation der
eine führende Rolle in der Aufrechterhaltung der Zivili
ſation zukommt

Wir ſehen keinen Weg zu einem Frieden bis die Ur
ſachen dieſes Krieges beſeitigt werden und ihreWie terkehr ſoweit erreichbar unmöglich gemacht wird
Dieſer Krieg hat ſeine Wurzeln in der Nichtbeachtung der
Nechte der kleinen Nationen unt Raſſen denen die
Einigkeit und die Macht fehlte ihre Auſprüch e ihre eigene
Stariszugehörigkeit und ihre eigene Form des politiſchen
Lebens durchzuſetzen Vertragliche Verpflichtungen und
die vereinigte Macht aller Nationen die die Gerechtig
keit lieben müſſen ſolche Dinge tunlichſt unmöglich machen

Wenn nun über Gebie sfragen und politiſche Beziehun
gen der großen Völker die keine organiſierte Widerſtandskraft haben durch Verträge zwiſchen den Mächten

die ſich für nächſtbeteiligt halten beſtimmt werden foll
warum nicht auch über wirtſchaftliche Fragen
Die internationalen Beziehungen der Völker werden
ebenſo berührt wie der Zutritt zu den Rohſtoffen und zu
den billigen gleichen Handelsbedingungen

Graf Czernin ſcheint einen klaren Blick über
die fundamentalen Elemente des Krieges zu haben jedoch
ſcheint er ſie verdunkeln zu wollen Er ſieht ein daß ein
unabhängiges Polen zuſammengeſtellt ans allenLändern der volniſchen r gebildet werden muß Er
ſieht ferner ein daß Belgien geräumt und wiederhergeſtellt werden muß Wenn er über Fragen
ſchweigt die die Intereſſen und Abſichten
ſeiner Verbündeten näher als die Oeſterreich Ungarns
allein berühren ſo iſt dies natürlich und er fühlt daß
Oeſterreich auf Kriegsziele wie ſie von den Vereinigten
Staaten ausgedrückt werden mit weniger Schwierigkeiten
eingehen kann als dies Deutſchland möglich iſt Er würde

wahrſcheinlich noch weiter gegangen ſein wenn er auf
Oeſterreichs Bündnis und ſeine Abhängigkeit von
Deutſchland keine Rückſicht zu nehmen gehabt hätte Die
Unterſuchung ob es den beiden Regierungen mög
lich ſein wird in dieſem Austauſchder Anſichten
fortzuſchreiten iſt einfach und klar Die anzuwendenden
Grundſätze ſind folgende

Wilſons RNichtlinien für den Frieden
J Daß jeder Teil einer endgültigen Vereinbarung

im weſentlichen auf der Gerechtigkeit in den beſtimm
ten Falle und auf einem ſolchen Ansgleich aufgebaut
ſein muß von dem es am wahrſcheinlichſten iſt daß er
einen dauernden Frieden herbeiführen wird

2 Daß Völker und Provinzen nicht von

Lloyd George trotz mehrfachen Verſagens rückſichts
los immer wieder t gehe izt wurde endgültig liegen
geblieben Den Heizſtoff mußten die Millionen
ruſſiſcher Krieger liefern die für Englands Eroberungs
ziele nutzlos ihr Blut vergoſſen und ihr eigenes Land
in namenloſes Unglück ſtürzten Der Kriegverlängerer
Lloyd George hat umſonſt verſucht beim militäriſchen
Zuſammenbrüch Rußlands noch in letzter Stunde
retten was noch zu retten war Der Sieg Hindenburgs
und Ludendorffs und die unvergleichlichen Taten des
deutſchen Volksheeres verdarben ihm ein für allemal
ſeine Rechnung und erreichte daß aus dem Zweifronten
krieg der Deutſchlands Untergang bringen ſollte der
Einfrontenkrieg geworden iſt für deſſen Weiterführung
den engliſchen Premierminiſter allein die Verant
wortung trifft Die Ströme von Blut die nach der
Kriegserklärung von Verſailles noch ver
goſſen werden ſollen werden lediglich auf den Willen
dieſes Mannes hin fließen der der imperialiſti
ſchen Ziel e Englands wegen der ganzen Welt den
Kriegführenden ſowohl wie den Neutralen die Hoffnung
und den Traum des langerſehnten allgemeinen Friedens

zerſtört hat W TDie Pariſer Preſſe ſchweigt noch
ep Genf 12 Februar Eigene Drahtmeldung DasBreſt Litowsker Telegramm über die Beendi gung

des Kriegszuſtandes in Rußland gegenüber
den Mittelmächten iſt von der franzöſiſchen Preſſe bis
her noch nicht veröffentlicht worden

Der Friedensſchluß mit der Ukruine

Der Reichstag und der
Friedensſchluß

Die Germania ſchreibt Wie ſchon erwähnt bedarf
der Frighepovertrag mit ber Ukraine der verfaſſungs

Der

mäßige Zuſtimmung des Reichstagesa n Deren d ne wird ſich das Venum

des Reichstages vorausſichtlich mit ihm befaſſen Manrechnet damit daß der Reichstag auf die Verelung nur

einen Tag verwenden und daß der Reichsk an z lerbei dieſer Gelegenheit eine Rede halten wird m An
ſchluß an eine Beſprechung der Parteiführe r t dem

Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen d Frhrn vondem Busſche nahm Abg Trimborn geſte Ve ran laſſung
dem Reichskanzler und dem Sta jatsſetretän von
Kühlmann im Ramen ler VarteienDank und Anerkennung für den erſten Friedens
ſchluß auszuſprechen

Freu dige Aufnahme in Kiew
Berlin 12 Februar Die Nat Ztg meldet indire ſt

aus Kiew Die Unter zeichnung des Friede nevertrages in Breſt Litowsk hat unter der ieſigen
Bevölkerung die größte Befriedigung hervor gerufen Das
Generalſekretariat hat die an der Frr nt und im
Jnnern des Landes ſtehenden Truppen die Flotten
verwaltung in C deſſa und alle Behörden von dem Abſchl uß

des Friedens in Kenntnis geſ ſetzt Für den nächſten Sonn
tag werden in Kiew und den anderen ukrainiſchen Städten
feierliche Kundgebungen vorbereitet

Der in Kiew beglaubigte franzöſiſ ſche Vertreter wurde

ffiziell d verſtändigt daß die Ukraine die freundhaft ichen Beziehungen zu en Mittel
mächten nunmehr aufne ehmen werd

Finnlands Echreckenstage

W T Stockholm 10 Februar Nach einer hier
eingegangenen Meldung iſt Wiborg in empörendſter
Weiſe von den Ruſſen ausgeplündert worden

Aftonbladet veröffentli cht folgendes Telegramm aus
Lulea Schweden Der Amtsvorſtand verlangt Militär
um die Ordnung auf der Jnſel Sehkarö aufrecht
zuerhalten da man eine Jnvaſion der Roten Garde und
der ruſſiſchen Soldaten befürchtet Anm d Red Auf
der ſchwediſchen Jnſel halten ſich zahl reiche finnländiſche
Arbeiter auf

Kein allgemeiner Frieden auf Hertlingſcher Grundlage

einer Staatsoberhoheit in eine andere
herum geſchoben werden

3 Daß jede Löſung einer Gebietsfrage die
durch dieſen Krieg aufgeworfen wurde im Jntereſſe
und zugunſten der betreffenden Bevölkerung und nicht
als Teil eines bloßen Ausgleichs der Anſprüche riva
liſierender Staaten getroffen werden muß

1 Daß alle klar umſchriebenen nationalen
Anſprüche die weitgehendſte Befriedi
gung finden ſollen die ihnen zuteil werden kann
ohne neue oder die Verewigung alter Elemente von
Zwiſt und Gegnerſchaft die den Frieden Europas und
damit der ganzen Welt wahrſcheinlich bald wieder
ſtören würden aufzunehmen

Die deutſche Militär und
Annexionspartei verlängert den Krieg
Ein allgemeiner Friede auf ſolchGrundlage erries d kann erörtert werden Bignn

ſolcher Friede geſichert iſt haben wir keine
andere Wahl als den Krieg fortzujſetzen
Soweit wir es beurteilen können ſind dieſe Grundſätze
ſchon überall als zwingend angenommen worden außer
von den Wortführern der deutſchen Militär un
Annexionspartei Es iſt ein tragiſcher Umſtand
daß dieſe eine Partei in Deutſchland willens und fähig
iſt Millionen in den Tod zu ſenden um etwas zu ver
hindern was alle Welt ſchon als gerecht anſieht

Keine Umtehr
Jch wäre kein wahrhafter Wortführer des Volkes der

Vereinigten Staaten wenn ich nicht nochmals ſagen
würdte daß wir in dieſen Krieg wegen keines kleinen An
laſſes eingetreten ſind und daß wir auf dem grundſäßlich
eingeſchlagenen Weg niemals umkehren können Unſere
Hilfsquellen ſind jetzt teilweiſe mobiliſiert und wir Irr
den nicht ruhen bis dies im ganzen geſchehen iſt UnſerTruppenſendungen werden beſchleunigt wer
den Wir glauben daß unſer eigen nes Verlangen nach einer
neuen Weltordnung in der Vernunft Gerechtigkeit und
das allgemeine Jntereſſe der Menſchheit reg ert das Ver
langen der aufgeklärten Menſchen überall iſt Nachdem
wir einmal unſere Hand an die Durchführung dieſer Auf
gabe gelegt haben werden wir nicht mehr umkehren Kein
Wort,dasichgeſagt habe iſt als Drohung ge
meint Jch habe ſo geſprochen nur damit die ganze
Welt täe wirkliche Stimme Amerikas kennen lernen möge
Die Macht der Vereinigten Staaten iſt für keine Nation

und kein Volk eine Bedrohung Sie entſpringt der Frei
heit und ſteht im Dienſte der Freiheit

Stockholms Tidningen
Provinzblätter gegen die
geſetz m ä äßigen Re

proteſtieren

Nach der liberalen Zeitung
beginnen immer zahlreichere
Verge waltigung der
gie e r ung Finnl landDie Anklage gegen Gaillaurx

ep Paris 12 Februar Eigene Drahtmeldung
Heute vormittag ſetzte Hauptmann Bouchardon das
Verhör Caillaux während dreier Stunden fort
Nach dem Schlußverhör des Sergeanten Se qu il les

Natk wurde die Anklage,und des Hauptmanns Mat ſie u wur
daß Caillaux Dokumente betr die nationale Verteidigung an den e mitgeteilt vabe vollſtändig aufrecht
erhalten Die Beſchuldigung mit dem Feinde Handel

getrieben zu haben wurde fallen gelaſſen

Antergang eines engliſchen
Jerſtörers

W T B London 11 Februar Reuter Amt
lich wird mitgeteilt Der britiſche Zerſtörer Boxer
iſt in der Nacht vom 8 Februar infolge eines Zuſammen
ſtoßes im Kanal geſunken Ein Mann wird vermißt

W T Berlin 12 Febr abends Amtlich
Weſtlich von der Moſel flaute die Gefechts

tätigkeit nach dem Scheitern franzöſiſcher
Vorſtöße am Vormittage wieder ab

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 12 Februar Amtlich wird
verlautbart

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden und
im Gebiet des Monte Aſolone lebhafte Artillerie
tätigkeit Nördlich Valatagna warfen unſere Trup
pen den Gegner aus ſeinen Stellungen Hierbei wurden
ſechs Offiziere und 170 Mann eingebracht

Der Chei des Generglitabes



Pericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 12 Februar
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und
Deutſcher Kronprinz

An vielen Stellen der Front Artillerietätigkeit Jn
fanteriegbteilungen führten ſüdlich von St Quentin
und auf dem öſtlichen Maasufer am Caurières Wald er
olgreiche Erkundungen durch und machten dabei Ge
angene

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Zwiſchen Flirey und der Moſel Artillerie und

Minenkampf der ſich heute morgen beſonders in der
Gegend von Remenauville verſchärfte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die militäriſche Lage iſt an der Front gegenüber den

Großruſſen und Rumänen unverändert

Jtalieniſche Front
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden tagsüber

lebhafter Feuerkampf Jm örtlichen Angriff ſäuberten
öſterreichiſch ungariſche Trupben feindliche Stützvunkte
am Südhange des Saſſo Roſſo und nahmen dabei ſechs
Offiziere und 170 Mann gefangen

Von der
mazedoniſchen Front

nichts Neues
Der Erſte Generalquertiermeiſter Ludendor t

a 2 res

r 9 9 dder ulrainiſche Friede
Von Dr Paul Rohrbach

Eine merkwürdige Tatſache und für alle Zeiten ein
Zeugnis über den Stand unſerer politiſchen Bildung
eim Ausbruch des Weltkrieges Deutſchland hat Frie

den und Freundſchaft mit einem Staat von 40 Millionen
Einwohnern und mit einem großen Volke geſchloſſen
das ein unmittelbarer Nachbar unſeres Bundesgenoſſen
OeſterreichUngarn iſt und deſſen Name und Bedeutung
doch bis vor kurzem unter uns ſo gut wie unbekannt war
Ein Beweis wie er ſchlagender nicht gedacht werden
kann dafür daß Rußland und Oſteuropa unſerm öffent
lichen Urteil nur auf das oberflächlichſte bekannt waren
Trotzdem gab es Rußlandkenner die noch bis vor
kurzem voll Weisheit verſicherten die ukrainiſche Be
wegung habe keine Zukunft habe wohl Offiziere aber
keine Soldaten und ein eigentliches ukrainiſches Volk
gäbe es gar nicht

Jch habe vom erſten Tage des Krieges an darauf
hingewieſen daß jetzt der entſcheidende Augenblick ſich
nahe wo die innere Uneinheitlichkeit des ruſſiſchen
Staats offenbar werden würde Jm Sommer 1915 ver
öffentlichte ich eine kleine Schrift Rußland und wir
und wies in dieſer darauf hin daß der bewußt poli
tiſche ukrainiſche Separatismus während der letzten zehn
Jahre in Rußland ſtärker geworden ſei als die meiſten
dachten und daß nicht die Honptfrage ſei ob die Ukrainer
ſdamals ſchon alle von dem Wunſche los von Moskau
durchdrungen ſeien ſondern ob wenn die Ukraine eines
Taes von Moskau getrennt werde aus ihr heraus eine
Bewegung zur Wiedervereinigung mit Moskau zu er
warten ſei Alle Befürchtungen ſchrieb ich nach
dieſer Seite ſind unbegründet Jm Gegzenteil wenn
nicht ſofort ſo i do n kurzer Zeit eine

gelegen ruſſiſchen Reich dann auch nicht viel mehr als
ieſe Benennung gemein hätte Ein Rußland das nicht

mehr über die Oſtſee nicht mehr über das Weichſelebiet nicht über die re Erde und die Küſten des
chwarzen Meeres verfügt iſt kein Rußland mehr
Eine gewaltige hiſtoriſche Lehre baut ſich darin vor

uns auf daß dieſes ruſſiſche Reich das uns noch vor
wenigen Jahren ſo einheitlich und ſo unerſchütterlich
ſchien daß unſere Rußlandpolitiker nichts Klügeres zu
tun können glaubten als Freundſchaft mit ihnen unter
allen Umſtänden predigen jetzt gerade auf denjenigen
Linien auseinandergebrochen iſt auf denen im Laufe der
letzten drei Jahrhunderte ſeine gewaltſame Zuſammen
fügung erfolgte Auch die Ukrainer die in Rußland
offiziell nur Kleinruſſen genannt werden durften haben
ſich als Fremdvolk erwieſen Sie ſind keine Ruſſen aber
immerhin nahe Verwandte der Großruſſen icht ein
mal dieſes am nächſten unter den ſlawiſchen Völkern
mit dieſem verwandte Volk haben die Moskowiter in
der langen Zeit da ſie die Ukraine beherrſchten mit
ruſſiſchem r mit der Jdee der geſamtruſſi

n Finheit zu erfüllen vermocht geſchweige denn
aß ihnen etwas Aehnliches mit Polen und Litauern

Balten und Finnländern Kaukaſiern und mohammeda

ſelbſtändige kraftvolle in nationgler ökonomiſcher und
politiſcher Hinſicht ſich gleichmähig von Moskau ent
fernende Eigenentwicklung des ukrainiſchen

Staates einſcetzen
Sgitdem habe ich jede Gelegenheit benutzt um darauf

öürteUweiſen daß die ukrainiſche tage die entſcheidende
für den europäiſchen Oſten und eine der grundlegenden
für die zukünftige Geſtaltung der Verhältniſſe Geſamt
europas ſei Nur wenige glaubten mir in dieſer Er
kenntnis folgen zu können bis durch das Verhalten der
maximaliſtiſchen Führer in BreſtLitowsk die Entwick
lung beſchleunigt und ein Ausweichen von dem ufraini
ſchen Problem ſchließlich weder rechts noch links weder
vorwärts noch rückwärts mehr möglich war Da endlich
erkannte man wo der Schlüſſel zum Frieden im Oſten
zur Beſeitigung der ruſſiſchen Gefahr für Deutſchland
und Mitteleuropa und auch das werden wir in kurzem
erleben zur feſten Begrſindung der in Zukunft ge
ſicherten Weltſtellung Deutſchlands lag Rußland hat
aufgehört ein Staat zu ſein und iſt zum geographiſchen
Begriff geworden wie einſtmals Deutſchland nur mit
dem Unterſchied daß für Deutſchland der Weg vom
geographiſchen Begriff zum politiſchen Einheitsſtaat vor
geeichnet lag Rußland aber ſich nie wieder aus ſeiner
heutigen Auflöſung in ein politiſches Einheitsgebilde
zurückverwandeln wird Rußland iſt tot es gehört der
Geſchichte an wie das römiſche Reich der Geſchichte an
gehört und an ſeine Stelle tritt ein neuer Begriff Oſt
europa Vortrefflich weiſt auf dieſen Unterſchied der
Artikel von Profeſſor Jaſtrow über die europäiſche
Frage in der Deutſchen Politik vom 9 Februar dieſes
Jahres hin Es gibt keis Rußland mehr ſondern es

ibt eine Ukraine ein Polen ein Litauen ein Balten
and ein Finnland lauter Gebiete von denen heute ſchon

feſtſteht daß ſie nie wieder unter die moskowitiſche
Herrſchaft zurückkehren werden und es gibt ein Groß
ruſſenland oder Moskowien dem der Name Rußland
auch für die Zukunft bleiben mag das aber mit dem

Aus Kriegsſturm zum Herzensfrieden

Ein Roman aus der Zeit um die Kriegswende
von K R von Schwerin

18 Nachoruck verbotenJa ja Haben Sie irgendeinen begründeten Ver
dacht wer wohl den Grafen mit der Sektflaſche über den
Kopf geſchlagen hat

Herr Amtsrichter die Täterſchaft iſt meines Er
achtens außer allem Zweifel Es tut mir leid daß ich
mein eigenes Heim mit Blut beflecken muß aber Georg
Frey der Sohn meines Obergärtners dem ich ein
päterlich ſorgender Freund war hat den Grafen er
ſchlagen

Und welches ſind Jhre Gründe zu dieſer Annahme
Es kann kein anderes menſchliches Weſen in Betracht

kommen
Wie ſtand Herr Frey zu Jhrem Fräulein Tochler
Er hatte offenbar eine törichte Zuneigung zu meiner

Tochter mit der er zuſammen aufgewachſen iſt
Und ſie
Sie war ſeit der Herr Graf in unſerem Hauſe ver

kehrte merklich kühler gegen ihn geworden
Jch danke Jhnen laſſen Sie bitte Jhr Fräulein

Tochter eintreten
Elſe erſchien
Dr Helferich blickte teilnehmend in das feine der

härmte Geſicht mit den dunkel umränderten Augen und
den dichten ſchwarzen Brauen

Sie
Fräulein

Nein Nur
Menſchen die in Erregung waren

Wo waren Sie als das Unheil hereintrat
Jch irgendwo im S

mich quälte an jenem

NUnruhe tHaben Sie auf irgend jemanden Verdacht
Elſe ſah den Richter aus ihren großen Augen ſo angſt

aben von der Schlägerei nichts geſehen mein

dein mr ſchattenhafte Umriſſe von

iff ich ging auf und ab
d eine mir unerklärliche

zuhungern dsendlich bald am Zerbrechen ſei vergeblich geweſen iſt

des ukrainiſchen Volkes geſprengt

niſchen Turkeſtanern gelungen wäre Welch ein über
wältigendes Zeugnis für die Unfähigkeit des Mosko
witertums zur nationalen Gewinnung und Angleichung
der bisherigen ruſſiſchen Randvölker ſei es auf fried
lichem ſei es auf gewaltſamem Wege Nach 250 Jahren
erhebt ſich die unter dem Zaren Alexei dem Vater
Peters des Großen zuerſt an Mosfau gebrachte Ukraine
von neuem als ein nationaler Staat und ſetzt ih
Grenze gegen ihr Rußland eben dort feſt wo damals die
Grenzlinie zwiſchen den Ländern des zariſchen moskowitijchen und denen des hetmanſchen ukrainiſchen Regi

mentes verlief Nicht einen Schritt weit iſt das groß
ruſſiſche Volkstum in einem Viertel Jahrtauſend in die
Ukraine vorgedrungen wohl aber haben die Ukrainer
das ganze weite Gebiet das unter Katharina II an
Rußland kam die früher menſchenleere Steppe am Ge
ſtade des Schwarzen Meeres beſiedelt und in ein zu
ringe wogendes Weizenfeld verwandelt

on nun an reift das Korn der ſchwarzen Erde auch
für uns

Der größte Teil des Exportgetreides das Rußland
vor dem Kriege ausführte ſtammte aus der Ukraine oder

ing über die ukrainiſchen Häfen auf den WeltmarktPie Ukraine iſt aber nicht nur reich an Korn ſie kann
ihre Getreideernte bei größerer Verbeſſerung der Land
wirtſchaft noch verdreifachen ſondern in ihr liegt auch
das meiſte und beſte von der ruſſiſchen Steinkohle Sie
hat bedeutende Eiſenläger ſie bat eine enorme Zucker
produktion ſie hat Tabak und Wein Flachs und Ha
ſie hat den reichſten Viehſtand Rußlands ſie hat Pferde
und Wollſchafe Sie ſt ein reiches Land und ſie wird
ihren Reichtum in regem Güteranstauſch fortan mit den
mitteleuropäiſchen Ländern teilen

Jinſer brütend ſitzen jetzt die Ententegenoſſen und
ſagen ſich daß alle Mühe dieſer Jahre uns aus

alle Hoffnungen daß Deutſchlands Kraft

Wir wiſſen wohl was wir vom ukrainiſchen Frieden
hoffen und erwarten wir wiſſen aber auch und die
Ukraine weiß es nicht minder was ſie uns dankt was
ſie von uns hoffen und erwarten darf Die deutſchen

dem Generalfeldmarſchall von Eichhorn

Zu ſeinem 70 Geburtsfeſte 13 Februar
Von Oberſt a D R Gaedke

Jm Beginne dieſes großen Krieges gab es zwei be
ſonders unglückliche Soldaten im deutſchen Heere Das
war der damalige General von Hindenburg der verab
ſchiedet in Hannover lebte und mit verzehrender Un
geduld wartete ob der Krieg ihn nicht zu neuer Tätigkeit
berufen und ihm Gelegenheit geben werde ſein Feld
herrntum zu bewähren Jhn rief das Schickſal ſehr raſch
in die vorderſte Reihe der Kämpfer als Oſtpreußen in
Gefahr ſtand von den ſengenden und mordenden Ruſſen

überſchwemmt zu werden Der andere war der
rineeinſpekteur v Eichhorn nach dem Mobil

machungsplan zur Führung einer Armee beſtimmt der
bei Kriegsausbruch ſchwer krank im Lazareth zu Metz

Er nannte h ſelbſt den unglücklichſten aller
Menſchen und mußte länger warten als Hindenburg ehe
auch ihm vergönnt ward beſtimmenden Einfluß auf den
Gang des Krieges zu nehmen Beide Männer haben

i

i

dann mit unvergänglichen Schriftzügen ihren Namen
in das Buch der Geſchichte eingezeichnet Solange
Deutſchland lebt und blüht werden die Namen v Hin
denburg und v Eichhorn von unſeren Nachkommen mit
ſcheuer Bewunderung genannt werden wie die von

geh von Blücher Scharnhorſt Gneiſenau und
Moltke

Generakfeld marſchall v Eichhorn entſtammt
väterlicherſeits wie mütterlicherſeits Familien die in
der Geſchichte Preußens einen guten Namen habenSein Großvater väterlicherſeits ſt der Kultusminiſter

1840 1848 Johann Eichhorn ſein Großvater mütter
licherſeits der Philoſoph v Schelling Er ſelbſt iſt am
13 Februar 1848 zu Oppeln geboren wo ſein Vater
Regierungsrat war beſtand im Frühjahr 1866 ſein
Abiturientenexamen und trat in das 2 Garderegiment
zu Fuß ein Jn dem Feldzuge gegen Oeſterreich focht
er bei Poor Königinhof Königgrätz und wurde im Sep
tember zum Leutnant befördert Jm Kriege 1870/71
kämpfte er vor Straßburg und Paris und nahm an der
Schlacht vor dem Mont Valbsrien teil in der der letzte
Durchbruchsverſuch der Pariſer Armee ſcheiterte Er
kam frühzeitig in den Generalſtab ſtieg von Staffel zu
Staffel und wurde am 1 Mäi 1904 kommandierender
General des 18 Armeekorps im Jahre 1912 Jnſpekteur
der 7 Armee Jnſpektion Als ſolcher hätte er in dem
Weltkriege eine hervorragende Rolle in den Kämpfen
des Weſtens ſpielen ſollen Sein Schickſal wollte es
anders

Da nach ſeiner Wiederherſtellung zunächſt eine Stelle
für ihn nicht frei war erbat und erhielt er die Erlaub
nis zunächſt dem Kriege bei ſeinem alten Regiment bei
wohnen zu dürfen So nahm er am 12 und 13 Januar
1915 an der ruhmvollen Schlacht von Soiſſons teil durch
die die Franzoſen auf das Südufer der Aisne zurück
getrieben wurden

Dann rief ihn ſeines Kaiſers Wahl an die Spitze
eines Heeres Es ging gegen den Oſten Nachdem
Generalfeldmarſchall v Hindenburg die ruſſiſche Dampf
walze in Polen für immer rückwärts gerollt und mit
eiſernen Schrauben bei Warſchau feſtgelegt hatte be
ſchloß er die Grenzräume Oſtpreußens endgültig von
dem Feinde zu ſäubern und verſammelte dazu in aller
Heimlichkeit eine ſtarke Heeresgruppe Zu der ſchon

und die mit uns verbündeten Waffen haben die Feſſeln
ſo gut wie die des

finnländiſchen des polniſchen und vieler anderer
Fremdvölker im geweſenen Rußland Die Zertrüm

merung Rußlands iſt das weltgeſchichtliche Ergebnis
dieſes Krieges eine Kraftleiſtung wie ſie ſo gewaltig

Volkes und nur u Volk von der Stärke des unſrigen vollbringen
konnte
Reiches in der Geſchichte wird ſie mit ihren Folgen
fortleben bis ans Ende der Tage

Als die Siegfriedstat des jungen deutſchen

die Lehne des Stuhles
Dr Helferick blickte ſtumm tur ſich nieder Dann

ſagte er geſchäftsmäßig kühl Sie lehnen die Beantwor
tung der Frage ab weil Sie nichts Begründetes zu ſagen
wiſſen und weil Sie unbegründete Bezichtigungen als
außerhalb des Rahmens Jhrer Zeugenpflicht liegend er
achten Jch halte Jhren Standpunkt für berechtigt zumal die Gefühlsäußerungen von Zeugen die dem An
geklagten perſönlich naheſtehen nur geeignet ſind den
Blick des Richters zu trüben Nur noch eine Frage
War jemand auf dem Schiff der dem Grafen Wildbach
nicht wohl wollte

Elſe atmete auf ihr war s als ob ſie dem Leben
wiedergegeben ſei Der einzige ſagte ſie ſinnend und
ſtockend der dem Grafen Wildbach nicht wohlgeſonnen
ſchien war unſer Diener Johann Der Graf beſchwerte
ſich einmal bei mir über Johanns ſeltſames und un
gehöriges Auftreten ihm gegenüber Aber das iſt ſchon
längere Zeit her Johann ſchien mir ein braver Menſch
zu ſein

Johann bediente auf dem Schiff bei Tiſch

Gerichtsdiener der Mann iſt doch auch geladen
Ja aber wie ich eben feſtſtellte nicht erſchienen

Herr Amiriagerr
Er iſt geſtern aus unſerem Dienſt getreten infolge

eines Streites mit dem Autolenker warf Elſe ein
Aber er hatte die Vorladung noch bekommen Es

war dem Amtsrichter al ob ſich ihm in dem Labyrinth
das er nun ſchon ſeit Wochen durchirrte ganz in derFerne ein heller Pentt zeige

Darf ich gehen fragte Elſe und drängte unwillkür
lich der Tre zu Wieder bemerkte Dr Helferich wie
r ihn angſterfüllt anſchaute als ob ſie irgendeine furcht

re Frage rchte
Einen Augenblick mein Fräulein Elſe blieb an

die Wand gelehnt ſtehen Dr Helferich ſchrieb einen
Zettel und ſchickte den Gerichtsdiener damit fort

ein Mittel unverſucht gelaſſen habe

linternehmen ſo wuchtig durchgeführt wurde daß die
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Jäger kommen hört Sie ſchwieg und faßte krampfhbaſt
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tagtZzanwalt Blömchen ſoll nicht ſagen daß ich irgend
Pinnagel ſagte

dortſtehenden und vermehrten 8 Armee trat an ihrem
linken Flügel die 10 Armee die General v Eichhorn
erhielt Es galt das ſchwere Kunſtſtück die ruſſiſche in
weitgeſtreckter 180 Kilometer langer Aufſtellung
drohende Armee die ſich rechts an die Szeszuppe links
an den Bobr lehnte und hinter ſich die ſtark befeſtigte
Niemenlirie hatte auf beiden Flanken zu umfaſſen
zuſammenzupreſſen und bis zur Vernichtung ein
zuſchließen Mit dünner zurückgehaltener Mitte und
ſtarken Stoßflügeln von Kerntruppen ſollte das Ergeb
nis erreicht werden und dies konnte es nur wenn das

haluga
J e
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S

Ruſſen überhaupt mit zur Beſinnung katen Den enf
ſcheidenden Flügel führte e im Norden Mitten
im tiefen Schnee des oſtpreußiſchen Winters während
der Sturm den Deutſchen ins Geſicht fuhr brach der
General los am 8 Februar einen Tag früher als
er ſollte da der ruſſiſche n ſich ahnungsvoll dem
Unheil durch Zurückbiegung ſeines rechten Flügels zu
entziehen ſuchte Jmmer r linken Flügel vor
treibend ſchlug der unermüdliche Feldherr in täglichenin ſei e uſſen und hatte ſie ſchon am 10 Februar
in füdöſtlicher Richtung auf die Linie Eydtkuhnen Wir
ballen zurückgeworfen Die Bedrohung ſeines eigenen
linken Flügels von Kowno her wies er ab und bog ſichallmählich mehr und mehr nach innen und zum S
kreiſe ein während von Süden her die Armee Below
in ähnlicher Weiſe ihm entgegenrückte Am 15 Februar
war das Werk vollendet die Ruſſen ſahen ſich im Wald
von Auguſtow eipgelarſer 100 000 Mann gerieten in
Gefangenſchaft 150 ütze wurden erbeutet

Um die Mitte Juli begann der große Umfaſſungs
feldzug gegen die ruſſiſche Armee in Polen General
v Eichhorn führte ſein S gegen den Njemen drängte
den Gegner in harten Gefechten zurück und ſtürmte in
den Tagen vom 16 zum 18 Juli mit dem Korps Litz
mann die ſtarke Feſtung Kowno wo ihm 20000 Ge
fangene und 1300 Geſchütze in die Hände fielen Am
27 Auguſt fielen die Sperrforts von Olita in ſeine
Hand und dann begann er den glänzenden indung
Geen Wilnag wobei ſeine umfaſſende Reiterej bis zur

ereſina ſtreifte Von Weſten und Nordweſten vor
dringend während ihn die Armeen Gallwitz und Scholtz
von Südweſten her unterſtützten nahm er am 19 Sep
tember Beſitz von Wilna Bis nahe an Dünaburg heran
führte ihn ſein Stoß Dann begann der Stellungskrieg
in dem es in harten Kämpfen gelang die gewaltigen
ruſſiſchen Gegenangriffe immer wieder zurückzuweiſen
So ſiegte General v Eichhorn vom 18 bis 30 März
am Narotſch und Wiſchniewſee

Eine ſpätere Zeit wird den hervorragenden Anteil
klarſtellen den er an der Eroberung von Riga und von
Oeſ el des vergangenen Jahres hatte

Seine Verdienſte können durch nichts beſſer gewürdigt
werden als durch die Worte die Hindenburg am 1 April
1916 an ihn richtete als der ober ünfzig Jahre
dem preußiſchen Heere angehörte Was mir die
19 Armee unter Jhrer bewährten Führung iſt das
möchte ich in kurzen Worten dahin kennzeichnen der ent
ſcheidende Flügel in der Winterſchlacht der unwiderſteh
liche Sturmbock der mir den Weg über den Njemen
nach Wilna rein gefegt hat und jetzt der harte Prellſtein an dem des Feindes Kraft zerſchellt und auch weiter

zerſchellen wird
Als Hindenburg die Leitung des Geſamtkrieges er

hielt und Prinz ſein Nachfolger im Kommando
Ober Oſt wurde bekam Eichhorn den Befehl über eine
Heeresgruppe der auch 10 Armee angehörte mitder ſein Name unlöslich verbunden iſt Am 19 De
zember 1917 ernannte ihn der Kaiſer zum Generalfeld
marſchall

Sollte er nochmals zum kriegeriſchen Wirken berufen
werden ſo darf Deutſchland wie bisher ſeiner hohen
Einſicht ſeiner kriegeriſchen Durchbildung und re
entſchloſſenen Tapferkeit vertrauen Die Feinde die es
nochmals wagen ſollten ſich der Schärfe ſeines
Schwertes auszuſetzen werden übel beraten ſein

Ein großer Sohn des deutſchen Volkes feiert heute
die Vollendung ſeines ſiebzigſten Lebensjahres und
widerlegt erneut das alte Märchen daß Feldherren jung

zſein müßten

Kriegsallerlei
Drei zu eins

Jn einer Zeitung ſtand neulich folgendes gar 5
Drei Landwehrmänner von angenehmem Aeußeren

und gut ſituiert ſuchen die Bekanntſchaft einer jungenDame zwecks Heirat Witwe nicht ausgeſchloſſen Wer

ſchwiegenheit Ehrenſache Warum die drei tapferen
n nur mit einem einzigen Femininum zufrieden
ſein wollen

Durchſchaut Jch würde Jhre Tochter auf den Hän
den tragen Bedaure ſehr mein Schwiegerſohn
braucht die Hände zum arbeiten Flieg Blätter

m U

Unser
Wancikalencder 1918

ist erschienen umd für S

5 Pig in unseren
Geschättsstellen Gr
Ulrichstt 16 Obere
Leipzigerstr 34 umd
Brunnenstr 49 Gie
bichenstein erhältlich

S Generel Anzeiger f Halle u die Prov Sachsen
J u

Elſe ſchaute von einem zum anderen und ſuchte den
Sinn der Worte zu erfaſſen

Da ging die Tür auf Ein Mann trat ein
ſah nicht hin aber ſie wußte daß es Georg war

Herr Angeklagter ich wünſche daß Sie dieſer Zeugin
ins Geſicht wiederholen daß Sie nicht der Täter ſind

Georg ſchaute auf die Zuſammenzuckende die ihre
Hände krampfhaft auf die Augen gelegt hatte Er ſchien
einen ſchweren Kampf mit ſich zu kämpfen Dann ſagte
er langſam und ruhig Herr Amtsrichter ich bin der
Täter ich habe den Grafen in der Notwehr getroffen
Er wollte mich mit ſeiner Sektflaſche ſchlagen da riß ich
ſie ihm aus der Hand und traf ihn ſelbſt damit

Elſes Bruſt entrang ſich ein Ton als ob eine ge
quälte Seele Abſchied von dieſer Welt nähme

Sie können gehen mein Fräulein ſagte Dr Helfe
rich freundlich und ſah der Schwankenden ſeltſam bewegt
nach Dann wandte er ſich an Georg Alſo Sie ſinds
geweſen Herr Frey

Jawohl
Dr Helferich blickte verloren zu ſeinem alten Mit

arbeiter Pinnagel hinüber Der die Augenbrauen
ganz hoch auf den kahlen runzligen Kopf hinauf
Dr Helferich wußte daß Pinnagel das aus alter Ge
wohnheit imemr tat wenn ein Angeklagter im Verhör
log Pinnagel hatte nämlich in ſeinem langen Leben guf
der Zeugenbank den Ton der Wahrheit ſtudiert er wußte
daß er nicht nachzumachen ift und unterſchied ihn genau
don allen Tönen der Lüge Jch ſchließe mich der ge
ehrten Dnn Herrn Vorredners an aber waz iſt

Sie

gegen ei dige Se lbſtbesichtung zu machen
rmelte Dr Helferich und ließ den Angellagten ab

en

7 Nun hart rey geftanden fragte Staatsanwalt
Blömchen den Umtsrichter Dr Helferich am Stamm
tiſche Alſo wer hat Recht gehabt Verehrteſter Ich
denke wir ſchließen die Vorunterſuchung und erdffnen
bald das Hauptverfahren damit der arme Kerl bald von
der Geſchichte abkommt Jn vier Wochen kann er ſchon
Termin haben

Jch denke erwiderte Dr Helferich wir ſehen uns
voll an wie ein verwundetzs Reb im Dicicht das den er balblaut zu dem Sekretär hinüber Dieſer nickte

Zeitungen ſuchen laſſen weil er ſich offenbar böswilliger
weiſe ſeiner Zeugenpflicht entzieht

Sie reiten alſo Jhr Steckenpferd weiter Es iſt
erſtaunlich was der Eigenſinn zuwege bringt Proſt
Herr Kollege

Die beiden ſtritten ſich bei zahlreichen Schoppen bis
tief in die Nacht hinein und bewieſen neben vielen
Dingen auch den Satz daß zwei gute Kerle ſich ſehr ver
gnügt e einen dritten ſtreiten können dem hundselend
zumute iſt

14 Kapitel
Wenn junge Herzen brechen

Bankdirektor Gutknecht nahm es ſeltſamerweiſe mit
Gelaſſenheit auf als ſeine Tochter ihm mitteilte daß ſie
in dem Krankenhauſe der benachbarten Univerſitätsſtadt
den Schweſterndienſt erlernen wollee

Du warſt mir bei meinen großzügigen Unter
nehmungen nie eine Stütze ſondern oft ein Hindernis
Du haſt den kleinlichen Geiſt deiner Mutter t und
fühlſt dich nur in engen Verhältniſſen wohl

Meine Herzensneigungen lieber Vater ſind andere
als die deinen aber wann war ich dir je ein Hindernis

Die Unglücksnacht auf dem Rhein verſetzte der
Vater bitter wurde von dir verſchuldet ſie hat meinem
Kredit einen unangenehmen Stoß verſetzt

Wenn deine n in Ordnung find Vater
Vgren an r z e traurigen perſönlichen Zuſä
nicht geſchädigt werden meine ſchDas verſtehſt du nicht S Bankgeſchäft iſt ſo
mpfindlich gegen jeden Hauch der Volksgunſt wie einSia am Baum gegen einen Windſtoß Außerdem iehlt

mir Graf Wildbach Seine Energie war end und
ſeine perſönlichen Beziehungen zum ganzen Prov nzedel
und zur Regierung ſind unerſegtzlich

Elſe kann d ſelbſtgerechte Weſen ihres Vaters
ſie ſchwieg Der Äbſchied von ihm war kühl Sie ſtand
noch einmal in der Morgenfrühe vor ihrem lafmmerſenſter nd ſah in den Garten der d

nd daß nichts in der Welt
an Schmerz und Luſt wohl dieſer Erinnerung e

erſt mal den Digper Johann an ich will ihn durch die

Jugend geſehen Sie empfand
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